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Vor einiger Zeit wurde das „Spital-Parking" in „City-Parking" umgetauft. Hintergrund war doch wohl, 
dass das Parking hauptsächlich der Erschliessung der City dienen sollte. Im Gegensatz dazu sind 
nun aber offenbar ein grosser Teil der Parkplätze für Angestellte des Spitals reserviert und stehen 
der Öffentlichkeit gar nicht zur Verfügung. Im Zusammenhang mit dem Neubau des Universität 
Kinderspitals Beider Basel (UKBB) sollen dem Vernehmen nach zudem noch zusätzliche 
Parkplätze, zu subventioniertem Preis, dem Spitalpersonal vorbehalten werden. In diesem 
Zusammenhang drängen sich eine Anzahl Fragen auf: 

- Wie hoch ist der Anteil der für das Spitalpersonal reservierten Parkplätze im City-Parking? 

- Was kostet eine Dauerparkkarte für Kantons- und Spitalangestellte im City-Parking?  

- Was kostet eine Dauerparkkarte für nicht Kantons- oder Spitalangestellte im City-Parking? 

- Wie hoch sind die Einnahmen pro Parkplatz im City-Parking im Vergleich zum Heuwaage-
Parking (bezogen auf 365 Tage/24 Stunden)?  

- Gedenkt die Regierung eine verbesserte Erschliessung des City-Parkings für Innerstadt-
besucher zu realisieren? Wenn ja, welche, und wird dabei auch der von privater Seite 
angedachte unterirdische Tunnel mit Transportband, welcher direkt bei der Schifflände münden 
würde, erwogen? 

- Ist die Regierung bereit, die Idee einer direkten Verbindung zwischen City-Parking und 
Schifflände mit einem unterirdischen Tunnel mit Transportband durch eine Machbarkeitsstudie 
prüfen zu lassen? 

- Stimmt es, dass, wenn der Ertrag pro Parkplatz im City-Parking auf 2/3 des Ertrages pro 
Parkplatz im Heuwaage-Parking gesteigert werden könnte, daraus eine direkte Verbindung zur 
Schifflände finanzierbar wäre? 

- Ist die Regierung bereit, im Bereich des heutigen Frauenspitals (nicht unter neuem UKBB) ein 
neues unterirdisches Parking, welches über die bestehende Einfahrt in der Klingelbergstrasse 
erschlossen wäre, zu bauen? Zweck wäre die Bereitstellung der Parkplätze für das 
Spitalpersonal und das UKBB und damit Freistellung des City-Parkings für die dringend nötigen 
Parkplätze für die City-Besucher. 
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